
rnd sich der fragliche Ort
rchliesslich in der Schonzone
befinde. Andere znreifeln an der
Zonenkonformität. Eymann er-
Lnnert sich daran, wie pingelig
lie Behördenbeim Haus seiner
Eltern waren, das in unmittelba-
:ei Nfüe liegt. <iSie wollten das

Dach ein wenig anheben, um es

:nergetisöh zu sanieren. Das'

mann, welche die Liegenschaft
neben der Notschlafstelle be-
sitzt, hat sich zur Strahlenbelas-
tung kundig gemacht. Die Swiss-
com habe sich aufden Stand-
punkt gestellt, dass der
Grenzwert eingehalten werde;
Eggmann verweist aber auf die
Ungenauigkeit der Messungen,
die <bis zu 45 Prozent >>.betragen

vors Kantonsgericht Am t+. Ok-
tober wird der Fall verhandelt.
Eggmann gibt sich siegessiqher:
<Ich binüberzeugf dass sichder
Kanton an das Reglement des
Regierungsrates, welches ein
Verbot von Mobilfunkantennen
auf Wohnliegenschaften im Fi-
nanzvermögen beinhaltet, hal-
ten muss.>)

seebad die neue Wintersaison.
Wie das Basler Erziehungs-
departement mitteilt, sollen
min{estens je zvtei Schwimm-
bahnen während täglich acht
Stunden der Bevölkerung zur
Verfügung stehen. Neu bietet
die Stadt ein Hallenbad-Winter-
abo an, das färs Eglisee und Ri-
alto gältig isr (üz)Christoph Eymann geht juristisch gegen die Swisscom vor. Bild: Key

I(eine Ansteckungen in Basler Schulen
An Covid-l9 erkranken derzeit vor allem junge Menschen. Doch das dürfte sich schon bald wieder ändern. Baselland verlängert die Regeln.

Im iGntonBasel-Stadt sind seit
ilem Schulstart nabh den Som-
merferien Mitte August insge-
samt 15 Kinder und |ugendliche
sowie zwei,Lehr- und Betreu-
ungspersonen positiv auf das
Coronavirus getestet worden.
Zu{em mussten 61 Kinder und
sieben Erwachsene in Quaran-
läne, weil sie engen Kontakt zu
einer infizierten Person hatten.

Angestecldhatten sich die 17

Personen allerdings ausserhalb
rler Schulen, wie der Basler Kan-
lonsarzt Thomas Stefen gestern
anlässlich einer Medienkonfe-
renzsagte. In den Schulen selber
sei keine einzige Ansteckung re-
gistriert worden. <<Das ist hoch
erfreulich, und wir haben das
nicht so positiv erwartet. Das
zeigt, dass die Schutzkonzepte
in den Schulen und Kitas funk-
ti'onieren>>, sagte Steffen.

Der Basler Gesirndheitsdi-
rektor Lukas Engelberger (CVP)

bezeichnete die momentane
epidemiologische Lage im
Stadtkafiton als <stabil >.

Der kommenden kdlteren |ah-
reszeit blickt Engelberger, der
auch Präsident der Gesund-
heitsdirektorenkonferenz ist,
deshalb <vorsichtig optimis-
tisch> entgegen.' < Die Situation
kann sich aber sehr schnell und
dynamisch wieder verände1n.
Wir müssen mit möglichst we-
nig menschlichen Opfem und
tiefem wirtschaft lichen S chaden
durch den Winter kommen.>>

Ziel sei es, mitwenigen Fall-
zahlen in die kdltere fahreszeit
einzusteigen, sagte Engelberger.
Deshalb sei das Einhalten von
Verhaltens- und Hygieneregeln
weiterhin wichtig, und bei den
bevorstehenden Herbstferien
sei das Befolgen der Quarantä-
neregeln zentral. Engelberger
hofft, dass man mit einer Imp-
ftrng ab Frühling 2O21aus der
Krise kommen könne.

Momentan wtirden'in Ba-
sel-Stadt vor allem 21- bis
30-fährige an Covid.l9 erkran-
ken, weshalb die Siiuation in
den Spitälem ruhig sei, sagte

Engelberger. Doch leider seien
langsam auch wieder zuneh-
mend alte Menschen von Co-
vid-19 betroffen. Diese Dlma-

mik gelte es zu bremsen. Im
Hinblick äuf die Grossveranstal-
tungen, die ab dem t.Oktober
wieäer erlaubt sind, sagtJ Engel.

berger: <<Wir sehen unsere Rolle
nicht darin, diese Veranstaltun-
gen zu verhindern.>>

15 Betriebe wurden
kurzzeitig gesctrlossen

Bis zum L6.September hat der
Kanton zudem 1692 Betiebe
und 181 Baustellen auf Einhal-
tung der Coronaschutzmass-
nahmen kontrolliert. 15 Betriebe
mussten vorübergehend ge-
schlossen werden, durften mitt-
lerweile aber nach Nachbesse-
rung ihrer Schutzkonzepte wie-
deröffnen.

Basel-Stadt verzeichnete am
Mittwoch 12 9 6 Coronavirus-In-
fektionen, danrnter 33 akive
Fälle. Zwei Personen befinden
sich im Spital.54 Personen sind
seit Pandemiebeginn gestorben.
In Quarantäne waren am Mitt-
woch 457 Personen, davon 389
Reiserückkehrende.

GestemgabzudemderKan-
ton Baselland bekannt, die
Massnahmen zur Pandemiebe-.
kämpfung anzupassen" Die ak-

)
J'

tuellen Bestimmungen werden
bis zum Ende des fahres verlän:
gert. Neu gilt für Gastbetriebe
sowie für Veranstaltringen, dass
die Obergrenze oder die Einhal-
tungen von Sektoren mit LOO

Personen nicht mehr zr,rringend
einzuhalten sind, wenn Schutz-
massnahmen wie Maskenpflicht
oder die Abstandsregeln einge-
haltenwerden.

Das gelte auch fär private
Veranstaltungen mit bis zu 3OO

Personen, wenn sich die Gäste 
'

an einem fest zugeteilten Sitz-
platz auftralten und beim Verlas-
sän dieser Plätze die Abstände
einhalten oder eine Maske ffa-
genwürden.

Gleichzeitig verfügt der Kan-
ton für die Bewilligung von
Grossveranstaltungen mit über
1OO0 Teilnehmenden eine Vor-
lauffrist von vier Wochen. Damit
übernimmt Baselland prinzipiell
die bundesrechtlichen Regeln,
wie die Baselbieter Volkswirt-
schaft s- und Gesundheitsdirek-
tion gestem mitteilte. (bro/sda)

Ltr

<<Ich bin
vorsichtig
optimistisch.>>

Lukas Engelberger
Basler Gesundheitsdirektor

Bis zur Anzeige gewehrt

Ein grosser Teil der an Covid-l9
Erkrankten im Kanton Basel-
Stadt hat sich während einer
Reise mit dem Virus angesteckt.
Entsprechend kontrolliert der
Kanton stichprobenartig, ob sich
Reiserückkehrer an die Quaran-
täne-Bestimmungen halten.
Eine Person jedoch zeigte sich
besonders uneinsichtig und
wollte sich partout nicht in lso-
lation begeben. ln diesem Fall
hat das Basler Gesundheitsde-
partement nun Strafanzeige ein-
gereicht, wie Kantonsarzt Tho-
mas Steffen gestern sagte. lns-

'gesamt sei man aber sehr
zufrieden mit der Eigenverant-
wortung der Reisende n. (bra)
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